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flit mein Daterlanb.
© mein tfeimatlanb © mein Daterlanb

IDie fo innig, feurig lieb' id; bid;!
Sc^önfte Rof', ob jebe mir Detblidj,
Dufteft nod; an meinem oben Stranb
ÜTein Ijeimatlanb, mein Sd)mei3erlanb, mein Daterlanb

flls id; arm, bod; froi), frembes £anb burd)ftrid),
Königsglan3 mit beinen Bergen maj;,
Sfjronenflitter balb ob bir oergaf;;
R)ie mar ba ber Bettler ftol3 auf bid;!

flls id; fern bir mar, o tjefoetia!
gafjte mandjmal mid; ein tiefes £eib;
Dod) mie Jeljrte fd)nell es fid) in greub',
IDenn id) einen beiner Söijne fal)
tjelnetia, mein tfeimatlanb, mein Daterlanb

0 mein Sdjmeyetlanb, all mein ©ut unb £)ab'
IDenn bereinft mein banges Stünblein lommt,
©b id; Sd;road)er bir aud) nid)ts gefrommt,
Rid)t oerfage mir ein ftiltes ©rab!

IDerf id; ab non mir bies mein Staubgemanb,
Beten mill id) bann 3U ©ott bem tferrn:
„£affe ftrafyien beinen fd)önften Stern
Riebet auf mein irbifd) Daterlanb!
flufs Sd)roei3erlanb, mein Ijeimatlanb, mein Daterlanb!"

(Sottfrieb Keller.
6

à mein Vaterland.
G mein Heimatland! G mein Vaterland!

Me so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste Ros', ob jede mir verblich,
Duftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Nls ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Nönigsglanz mit deinen Bergen maß,
Thronenflitter bald ob dir vergaß?
Me war da der Bettler stolz auf dich!

Nls ich fern dir war, o Helvetia!
Haßte manchmal mich ein tiefes Leid?
Doch wie kehrte schnell es sich in Zreud',
Wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

V mein Schweizerland, all mein Gut und hab'!
Wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

Werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!
Nufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!"

Gottfried Keller.
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